REISERICHTLINIEN - ECOLOGISTAS EN ACCIÓN

Geltungsbereich

Diese Reiserichtlinie gilt für alle Reisen, die von Personen, die Ecologistas en Acción angehören (Angestellte, Mitarbeiter, Aktivisten usw.) als Vertreter der Organisation oder zur Teilnahme an von der Organisation oder anderen Einrichtungen organisierten Aktivitäten unternommen werden.
 

Grundsätze 
 
Der Verkehr ist weltweit eine der Hauptquellen für Treibhausgasemissionen. In der Europäischen Union verursacht der Verkehr mehr als ein Viertel der gesamten Treibhausgasemissionen. In Spanien machten die mobilitätsbedingten Emissionen im Jahr 2019 29 % der Gesamtemissionen aus, wobei der Verkehr der Sektor war, der die meisten Treibhausgasemissionen verursachte.
 
In diesem Zusammenhang sind die Auswirkungen des Flugverkehrs besonders schädlich. Neben dem Beitrag des Luftverkehrs zur globalen Erwärmung, der in einigen Studien mit 5 bis 8 % angegeben wird, verursacht der Luftverkehr schwerwiegende Umweltprobleme (Abholzung von Wäldern, Zerstörung von Ökosystemen), soziale Probleme (Gesundheitsprobleme, Vertreibung von Gemeinschaften usw.) und wirtschaftliche Probleme (Steuervergünstigungen, versteckte Subventionen usw.).
 
Andererseits ist der Luftverkehr das Verkehrsmittel mit den höchsten Emissionen in Bezug auf Passagiere/km. Als Sozial- und Umweltorganisation ist sich Ecologistas en Acción der Bedeutung der oben genannten Probleme bewusst und sieht es daher als notwendig an, dass die Organisation die Auswirkungen des nationalen und internationalen Reiseverkehrs, die sich aus ihren Aktivitäten ergeben, so weit wie möglich reduziert. Zu diesem Zweck setzen wir uns für ein Mobilitätsmodell ein, bei dem einerseits die Anzahl der Reisen reduziert und andererseits den saubersten und nachhaltigsten Verkehrsmitteln der Vorzug gegeben wird.
 
Mit der Verabschiedung dieser Reiserichtlinie möchte Ecologistas en Acción proaktiv und transparent sein, um die mit der Mobilität seiner Mitarbeiter*innen und Aktivist*innen verbundenen Emissionen zu reduzieren. Darüber hinaus wollen wir durch die Umsetzung der in diesem Dokument enthaltenen Richtlinien dazu beitragen, ein gerechteres und nachhaltigeres Verkehrssystem aus sozialer, ökologischer und wirtschaftlicher Sicht zu schaffen.

Unsere Verpflichtungen

Mit der Herausgabe dieser Reiserichtlinie verpflichtet sich Ecologistas en Acción zur:

· Umsetzung einer langfristigen Strategie, die darauf abzielt, die mit den Reisen der Mitglieder verbundenen Emissionen deutlich und nachhaltig zu reduzieren.

· Bereitstellung der notwendigen Instrumente, Verfahren und Ressourcen, um die Nutzung nachhaltiger Verkehrsmittel für ihre Reisen zu erleichtern, sowie zu systematischem/r Monitoring und Berechnung der durch diese Reisen verursachten Emissionen.

· Nutzung der Emissionsaufzeichnungen und der Analyse ihrer Entwicklung als Instrument zur Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen und Aktivist*innen der Organisation für die sozialen und ökologischen Auswirkungen ihrer Reisen und als Motivationsinstrument zur schrittweisen Reduzierung dieser Auswirkungen.

· Einnahme einer proaktiven Rolle bei der Sensibilisierung anderer Interessengruppen - sozialer, wirtschaftlicher, institutioneller usw. - für die sozio-ökologischen Auswirkungen der umweltschädlichsten Verkehrsmittel, insbesondere des Luftverkehrs.

· Aktiven Förderung einer nachhaltigen öffentlichen und privaten Verkehrspolitik, die darauf abzielt, die Anzahl der Fahrten zu reduzieren und den nachhaltigsten Verkehrsmitteln den Vorrang zu geben.


Hauptaktionsbereiche für die Umsetzung der Reiserichtlinie

Die Umsetzung der oben genannten Verpflichtungen wird sich auf die folgenden Aktionsbereiche konzentrieren:

A. Planung und Monitoring der Verringerung von Reiseemissionen

· Nach der Verabschiedung dieser Reiserichtlinie wird Ecologistas en Acción eine Liste der im Jahr 2019 unternommenen Reisen und der damit verbundenen Emissionen erstellen. Diese Liste dient als Grundlage für die Festlegung entsprechender Emissionsreduktionsziele. Aufgrund seiner Zuverlässigkeit wird Atmosfair (www.atmosfair.de) als Referenzrechner für die Ermittlung der bei jeder Reise entstehenden Emissionen empfohlen.

· Ecologistas en Acción wird ein Instrument zur Sammlung von Daten über die Emissionen im Zusammenhang mit den Fahrten der Mitarbeiter*innen (Angestellte und Freiwillige) entwickeln. Dieses Tool wird dem gesamten Verband zur Verfügung stehen, um über die durch die Reisen der Organisation verursachten Emissionen zu informieren und zu sensibilisieren. Dabei verpflichtet sich Ecologistas en Acción zur Wahrung der Vertraulichkeit in Bezug auf die Angaben zu den Personen, die die Reisen unternehmen.

· Jährlich wird eine Bewertung der Emissionen des vergangenen Jahres durchgeführt und die entsprechenden Ziele für das folgende Jahr/die folgenden Jahre festgelegt.

· Im Sinne der Transparenz wird Ecologistas en Acción sowohl diese Reiserichtlinie als auch das Reise- und Emissionsinventar des Jahres 2019 sowie die in den Folgejahren entstandenen Emissionen veröffentlichen.


B. Einführung von Routinen, um die Emissionen unserer Reisen zu reduzieren

· Vorrang haben Protestaktionen und Veranstaltungen (Sitzungen, Workshops, Seminare usw.), die ohne physische Anreise durchgeführt werden können. In Fällen, in denen eine Reise unvermeidlich ist, werden Aktivitäten bevorzugt, an denen eine Teilnahme mit Landtransportmitteln möglich ist.

· Bei allen Reisen innerhalb der spanischen Halbinsel werden Landtransporte eingesetzt.

· Bei internationalen Reisen wird bei einer Reisedauer von bis zu 10 Stunden dem Landverkehr der Vorzug gegeben.

· Bei allen internationalen Reisen innerhalb der Europäischen Union wird immer eine Alternative auf dem Landweg in Betracht gezogen, wobei zumindest die folgenden Parameter der Alternativen Luft- (falls erforderlich) und Landverkehr verglichen werden: Preis, Emissionen, Dauer und Sicherheit der Reise.

· Bei jeder Aktivität, die mit einer Flugreise verbunden ist, sollte die Notwendigkeit der Teilnahme gründlich geprüft werden: ob die angestrebten Ziele auch ohne Reise erreicht werden können, ob eine Online-Teilnahme möglich ist und ob der Nutzen für den Einzelnen und die Organisation die Nutzung von Flugreisen rechtfertigt (siehe Entscheidungsbaum für Flugreisen des Tyndall Centre).

· Ist die Nutzung des Flugzeugs erforderlich, sollte die am wenigsten unnachhaltige Art des Fliegens gewählt werden, wobei die folgenden Leitlinien zu berücksichtigen sind:

· Bevorzugen Sie Direktflüge, wenn sie verfügbar sind, auch wenn diese teurer sind.

· Wenn an dem gewählten Datum keine Direktflüge verfügbar sind, sollten Sie auf andere Termine ausweichen.

· Reisen Sie immer in der Economy Class, um die hohen Umweltbelastungen höherer Klassen zu vermeiden.

· Wählen Sie Fluggesellschaften mit geringerer Emissionsintensität auf der Grundlage ihrer Effizienz.

· Vermeiden Sie kreatives Ticketing[footnoteRef:1], auch wenn dadurch die Flugpreise gesenkt werden, da dies die Emissionen pro Passagierkilometer exponentiell erhöht. [1: 	Kreatives Ticketing ist eine Möglichkeit, günstigere Tarife zu erzielen, indem man - auf unterschiedliche Weise - mehr Flugtickets kauft, als ursprünglich benötigt werden, und nur einen Teil davon letztendlich nutzt. Die zugrundeliegende Logik ist, dass Direktflüge und Flüge mit weniger Übernachtungen teurer sind; durch das Hinzufügen von Fahrten und Übernachtungen durch den Kauf zusätzlicher Tickets wird der Preis erheblich billiger, obwohl dies dazu beiträgt, Flüge mit nur wenig Passagieren zu generieren.] 


· Im Falle einer Reise, die von einer externen Einrichtung (einer Kampagne, einer gastgebenden Organisation, einem internationalen Verband oder Netzwerk, dem wir angehören...) übernommen wird, verhandeln wir mit dieser Einrichtung über die Möglichkeit, dass Ecologistas en Acción die Differenz zwischen Flug- und Bahntarif übernimmt, wenn diese Einrichtung nicht bereit ist, die Zugfahrt zu übernehmen.

C. Finanzierung

Die in dieser Politik eingegangenen Verpflichtungen erfordern zwangsläufig die Bereitstellung von Mitteln zur Deckung der Kosten, die sich aus ihrer Umsetzung ergeben. Die Organisation verpflichtet sich, im Jahreshaushalt Ausgaben vorzusehen, um den vorhersehbaren Anstieg der Beförderungskosten zu decken, einschließlich:

· Die Kostendifferenz zwischen Zug- und Flugreisen, im Falle einer von Ecologistas en Acción finanzierten Reise.

· Die Kostendifferenz zwischen Zug- und Flugreise im Falle einer Reise, die teilweise von einer externen Einrichtung finanziert wird, die nur die Flugkosten übernimmt.

· Die höheren Kosten, die sich aus der Wahl eines Direktfluges ergeben, falls eine Flugreise erforderlich ist.

D. Aufbau einer Organisationskultur, die nachhaltiges Reisen fördert.

· Ecologistas en Acción wird Aktivitäten den Vorzug geben, die die Notwendigkeit von Reisen minimieren. Bei Aktivitäten, die zwangsläufig Reisen erfordern (Aktivist*innen, Referent*innen, Berater*innen usw.), werden die Richtlinien zur Minimierung der damit verbundenen Emissionen beachtet.

· Um die Nutzung nachhaltiger Verkehrsmittel zu fördern, werden die in dieser Reiserichtlinie dargelegten Grundsätze und Verpflichtungen in die entsprechenden Arbeitsabläufe der Organisation integriert: Personalwesen (Abrechnung und Auszahlung von Reisestunden, Kostenübernahme usw.), Projektmanagement (Budgetierung, Teilnahme an / Organisation von Aktivitäten) usw.

· Virtuelle Arbeit wird als Instrument zur Verringerung der Zahl der Reisen der Organisation gefördert werden. Zu diesem Zweck werden die Mitarbeiter*innen von Ecologistas en Acción (Angestellte und Aktivist*innen) während des gesamten Prozesses begleitet und in Online-Kommunikationstools und Arbeitstechniken/Software geschult. Die Organisation wird auch so viel wie möglich in Technologien investieren, die diese Arbeitsweise erleichtern.

· Die Nutzung spezialisierter Websites und Agenturen für Landreisen wird unter den Mitarbeiter*innen der Organisation gefördert. Die Organisation wird ihren Mitarbeiter*innen eine Datenbank mit Informationen über solche Einrichtungen zur Verfügung stellen, um die Buchung und den Kauf von Fahrkarten mit umweltfreundlichen Verkehrsmitteln zu erleichtern.

· In den Organisationen und Netzwerken, in denen wir tätig sind, werden Diskussionen über die Wichtigkeit der Weiterentwicklung von Reiserichtlinien und Möglichkeiten der Teilnahme an Sitzungen mit nachhaltigeren Verkehrsmitteln als dem Flugzeug, vorzugsweise dem Zug, geführt. Die Mitarbeiter*innen von Ecologistas en Acción haben die Möglichkeit, eine Entschädigung für die Fahrtzeit zu erhalten, wenn sie länger als einen Arbeitstag mit Landverkehrsmitteln unterwegs sind.
